
Mein  Name  ist  Tom  Ku era. Ich stamme aus
Tschechien, habe in Brno Biochemie studiert
und in Göttingen promov iert. Nach einigen
Jahren an der Vanderbilt Univ ersity in Nash-

v ille und zweijährigem Studium am Pardes,
In stitut für jüdische Studien in Jerusalem,
wurde ich am Abraham Geiger Kolleg in Berlin
aufgenommen. Zur Zeit beginne ich das letzte
Jahr meiner rabbinischen Studien.

Judentum ist keine Religion. Judentum ist eine

Ziv ilisation, in der Religion eine Rolle spielt.
Doch zum Judentum gehören auch nicht-
religiöse Juden und sogar solche, die die Exis-
ten z Gottes nicht bejahen können. Ich hoffe,
möglichst v ielen Mitgliedern unserer Gemein-
de zu begegnen. Buber behauptete, eine Ge-

meinschaft könne nie als solche angestrebt
werden, sondern erwachse als da s Nebenpro-
dukt gemeinsamer Bemühungen um ein kon-
kretes Ziel. Unser gemeinsames Ziel ist unbe-
stritten die Fortsetzung jüdischer Existenz.
La sst uns also da s Nebenprodukt unserer
Bem ühungen abwarten.

Einmal  habe  ich  einen  Spruch  gehört:  Aspire
to in spire before y ou expire . Es kann ein Witz
sein, es kann aber auch ein Jom Kippur Gedan-
ke sein. Mögen sich unsere Hoffnungen und
Erwartungen  im  neuen  jüdischen  Jahr  5766
begegnen. Schana towa umetuka!

Ihr Rabbinerstudent .

T om Ku era
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I n  d ie se r  A u sg abe :

L U A C H

September 2005

2.9.  19.30 Erev Shabbat

23.9. 19.30 Erev Shabbat *

24.9. 10.30 Shabbat *

30.9  19.30 Erev Shabbat

Oktober 2005

3.10. 19.30
Erev
Rosh HaShanah*

4.10.    10.30 Rosh HaShanah *

12.10.  18.00Kol Nidre *

13.10.  10.30 Jom Kippur *

21 .10.  19.30 Erev Shabbat

28.10. 19.30 Erev Shabbat *

29.10   10.30 Shabbat *

Nov ember 2005

11.11 . 19.30 Erev Shabbat *

12.11. 10.30 Shabbat *

18.11 .  19.30 Erev Shabbat

25.11. 19.30 Erev Shabbat *

26.11 . 10.30 Shabbat *

Dezember 2005

2.12.  19.30 Erev Shabbat

9.12. 19.30 Erev Shabbat *

10.12. 10.30 Shabbat *

16.12.  19.30 Erev Shabbat

23.12. 19.30 Erev Shabbat *

24.12. 10.30 Shabbat *

19.30 Food Fress

30.12.  15 .00 Chanukka-Feier

*  mit Rabbinerstudent
   Tom Ku era

Die Gottesdi enste beginnen pünktlich.

An di e Mor gen-Gottesdienste schließt

ei ne Shiur für Mitglieder an.

 Bitte bringen Sie für die Ki ddushim

ausreichend Getr änk e und milchige

Spei sen mit.

Se p t em be r
b i s De zem ber

20 05

Elu l  57 65 b i s
T i sch ri  5 7 66

Liebe Gemeinde,

dieser Satz wird in
unserem Siddur frei
übersetzt  als:  Am
Neujahrfest denken

wir darüber nach,
wie da s Urteil gefällt
wird - am Versöhn-
ungstag denken wir
darüber nach, wie
da s Urteil besiegelt

wird.  Was  ist  ein
U r t e i l ?  E i n e

sorgfältig abgewogene Entscheidung. Ist es jedoch
leicht, zwischen dem Optim alen und dem
Inadäquaten zu unterscheiden? Unlängst waren
wir Zeugen einer heftigen Debatte in Israel. Die
einen sagten: Da s Urteil ist n ötig, weil es unsere

Zukunft sichert . Die anderen sagten: Da s Urteil
ist schlimm und gefährdet unsere Zukunft .
Beiden lag es sicher an der Zukunft. Hatten jedoch
beide recht? Anscheinend ist es nicht so einfach,
abzuwägen. Da zu ist es erforderlich, unser
Unterscheidungsv ermögen zu kultiv ieren.  Auch

da zu ist Rosch Haschana da, ein neues jüdisches
Jahr. Mit jedem Anfang, sei es im persönlichen
oder im beruflichen Leben, kommen frische Luft,
neue Hoffnungen und Pläne. Den A spekt des
Neuen durch feste V orsätze herv orzuheben, wäre
jedoch unzutreffend. Die neue Wahrnehmung des
Altbekannten mag ausreichen. Für mich ist das

Neue mit der Betreuung v on Bet Schalom v erbun-
den.
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Bilder vom Torah-Umzug

Montag,
07. November Münchner
Synagogengesänge für Kan -
tor, Ch or und Orgel - Ver-
gessene Musik

Synagogales Orgelkonzert in der
liberalen Münchner Tradition
mit Kantoren der Sy nagogen
Habonim und Temple Israel New
York

1937 wurde der 50. Jahrestag der

Einweihung der Münchner
Hauptsy nagoge begangen. Da
dies für die jüdische Gemeinde
jedoch nicht die Zeit großer Fei-
erlichkeiten und Feste war,wollte
man die Bedeutung des Tages

»nur in einer feierlichen Stunde
im Gotteshaus « würdigen; unter
anderem mit dem 84. Psalm
»Wie lieblich sind deine Woh -
nungen« in der Vertonung v on
Lewandowski und dem Psalm
150 in der Vertonung v on Ema-

nuel Kirschner. Kir schner war
ein halbes Jahrhundert Kantor
der liberalen Münchner Gemein-
de und hatte über hundert Kom-
positionen für den Gottesdienst
geschrieben.

Durch die Anregung und Betreu-
ung v on Ralph Selig, New York,
konnte ein Konzert mit Stücken
aus der liberalen Tradition der
Synagogenmusik v erwirklicht
werden. Kantor Bruce Halev

(Synagoge Habonim) und Kantor
Erik Contzious (Sy nagoge Tem-
pel Israel) aus New York gestal-
ten den Abend mit dem Chor St.
Lukas unter der Leitung v on
Kirchenmusikdirektor Gerd

Kötter.

Einlass: 19.30h Beginn: 20.00h.
Ort: Kirche St. Lukas, Lehel,
Mariannenpl. Eintritt: 16,70 .
Kartenbestellung unter
www.muenchenticket.de

http://www.muenchenticket.de


they should have. I believe that many Beth Sha-
lom members have come to know and be com-
fortable with these melodies, even though we
sing them but once a year.

This year, we will take another step forward
and integrate even more High Holy Days melo-
dies into our services. At the request of Tom
Kucera, our student rabbi this year, the help of
Josée Wolff  the wonderful cantor whom many
of you have had the pleasure of meeting person-
ally   and  new  materials  published  by  the  Re-
form movement, we will be s inging a number of
new songs, including:

• Many HHD Amida melodies that differ

substantially  from  the  Shabbat  Am ida
melodies we always use

• The Alenu Gadol (Rosh Hashana and

Yom Kippur Mussaf)

• Different melodies for Ne'ila, that are

specifically for this service (if the choir
gets this far ; if not, then they'll have to
wait until next year)

All  of  this  is  just  as  new  for  us,  the  choir,  as  it
will be for you. For those of you who would be
interested in hearing/getting used to some of
these melodies before the holidays, I would be
happy  to  make  you  a  CD  w ith  a  few  selected
tracks  or  invite  you  to  come  to  the  last  choir
rehearsal before Erev Rosh Hashana (9/28)
and sing along. Just let me know.             Beth G.

The High Holy Days Musically Speaking

Jew ish festivals all have their distinctive culinary
flavors. The "tastes" may be different, depending
on one's background, country of origin  or grand-
parents '  origin!   local  traditions,  or  possibly  the
synagogue one attends. But show Jews a heavily
laden  Passover  table,  a  tray  of  hamentaschen  or
sufganiyot, and they will probably be able to tell
you with ease what holidays these foods are related
to.

Each festival also has its distinctive melodies,
which  just like foods  differ according to region,
type of synagogue and many other factors. But for
someone attuned to these differences, s inging a
Shabbat melody during the High Holy Days is little
like serving hamentaschen at Passover. It just
doesn't fit.

Since  the  Beth  Shalom  choir  took  up  its  work  al-
most four years ago, we have learned many High
Holiday melodies and incorporated them into the
High  Holiday  services  to  give  them  the  'gravitas '

Jeder jüdische Feiertag hat seinen ganz eigenen
Geschmack . Die Zubereitungsart der jeweiligen

Gerichte mag je nach der eigenen Herkunft und
Tradition unterschiedlich sein. Doch wenn ein Jude
eine festlich gedeckte Sedertafel, einen Teller mit
Sufganiot oder Hamentaschen sieht, wird er wahr-
scheinlich diese Gerichte ohne Pr obleme den ent-
sprechenden Feiertagen zuordnen können.

Ebenso hat jeder Feiertag seine ganz besonderen
Melodien, die wie die Zubereitung der Speisen
abhängig v on Region, Tradition und v ielen anderen
Faktoren variieren können. Doch für Jemanden, der
mit dem musikalischen Geschmack  der v erschie-
denen Feiertage v ertraut ist, wirkt eine
Schabbatmelodie zu den Hohen Feiertagen ein we-
nig wie Hamantaschen zu Pessach  es passt einfach
nicht zusammen.

Seit der Entstehung des Beth Shalom Chores v or
vier Jahren haben wir v iele Hohe Feiertagsmelodien
gelernt und in den Gottesdiensten zu den Hohen
Feiertagen gesungen, um auch musikalisch deren
besonderen Ernst zu untermalen. Ich denke, dass
diese Melodien wie zum Beispiel das Awinu
Malkeinu  inzwischen v ielen Beth Shalom Mitglie-
dern bekannt und v ertraut sind, auch wenn sie nur
einmal im Jahr angestimmt werden.

Dieses Jahr m öchten wir einen Schritt weiter gehen
und noch mehr der spezifischen Festtagsmelodien
in unsere Gottesdienste zu den Hohen Feiertagen

übernehmen. Auf die Bitte v on Tom Kucera  und
mit Hilfe v on Josée Wolff (der wunderbaren
Kantorin, die einige v on uns in Bamberg und
Berlin persönlich kennenlernen konnten) und
neuen v on der Reformbewegung herausgegebe-
nen Materialien wollen wir einige neue Lieder
singen:

• Viele Melodien der Amidah für die Ho-

hen Feiertage unterscheiden sich sehr
stark v on den Schabbatmelodien.

• Da s Alenu Gadol (Rosch Haschanna und

Jom Kippur Mussaf)

• Besondere Melodien für den Ne ila-

Gottesdienst (Wenn der Chor in den
Vorbereitungen so weit kommt... sonst
müssen wir damit eben bis nächstes
Jahr warten)

All dies ist für uns, die Mitglieder des Chores,
ebenso neu und spannend wie für alle anderen
Gemeindemitglieder. Falls ihr gerne einige die-
ser Melodien schon v or den Hohen Feiertagen
hören  und  euch  mit  ihnen  vertraut  machen
wollt,  brenne  ich  euch  gerne  eine  CD  m it  einer
Liedauswahl. Ihr könnt auch einfach zur letzten
Chorprobe  v or  Rosch  Haschanna  (28.9.)  kom -
men und mitsingen. Lasst es mich einfach wis-
sen.                            Beth Gahbler
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Die Hohen Feiertage 
musikalisch betrachtet

Bilder v on der Jahrestagung in
Berlin. Aufgenommen v on
Franziska Werners

Im kommenden Jahr
finden die Wahlen zum 35.
World Zionist Congress statt.
Lesen  Sie,  auf www.arzenu.de
wie auch Ihre Stimme zählt.

  
  35-  

 
 (W Z O )  

  19   22  
2006 . ... www.arzenu.de

http://www.arzenu.de
http://www.arzenu.de


Postfach 7 50566
81 355 München

Deutschland
Tel .: +49 (0)89 / 203 303 85
Fax : +49 (0)89 / 89 80 93 7 4

eMail : beth.shalom@liber ale-juden.de
Internet: www .beth-shal om.de

Liberale jüdische Gemeinde
München

BETH SHALOM e.V.

'+49 (0)89/
203 303 85

6+49 (0)89/
8980 9374

: www.beth- -
shalom.de

Be t h Sh al om Ru n d bri e f  (03/ 2005)

DIESES FORMULAR BITTE ZURÜCK/PLEASE RETURN THIS FORM
PER FAX/ BY FAX: (+49 / 89) 89 80 93 -74

ODER PER EMAIL / OR BY EMAIL: beth.shalom@liberale-juden.de

Kartenbestellung für die Hohen Feiertage 5766 / Ticket order for the High Holy Days 5766

Gäste, di e zu den Gottesdiensten an den Hohen Fei ertagen i n di e Sy nagoge v on Beth Shal om k ommen möchten, wer den
gebeten, sich mit diesem For mular anzumel den. .
Pleas e us e this form to order tickets for the High Holy Days 5766

Tragen Sie die Anzahl der Karten b itte ein/Please indicate number of  tickets fo r the fo llowing services :

Rosh Ha Shanah

[__] Abendgottesdienst am 03.10.05 um 19.30 Uhr / Evening service on October 3, 05 @ 7.30 p.m.

[__] Morgengottesdien st am 04.10.05 um 10.30 Uhr / Morning service on October 4, 05 @ 10.30 am

Jom Kippur

[__] Kol Nidre am 12.10.05 um 18.00 Uhr / Kol Nidre on October 12, 05 @ 6.00 p.m.

[__] Jom Kippur am 13.10.05 ab 10.30 Uhr / Jom Kippur on October 13, 05 s tarting @ 10.30 a.m.

Ub"tfKiT hfbO+ hfnf$:l

Mi tglied in der U nion Pr ogressiver
Juden in Deutschl and e.V. und der
W orl d  Uni on  for  Pr ogr essiv  Judai sm.
Assozi ert  den  Refor m  Sy nagogues  of
Great Britain.

Vorstand:
Dr . Jan Mühl stein (1 . Vor sitzender )
Steven Bechhofer (2. Vor sitzender )
Mari a Drach
Eli zabeth Gahbler
Marlies Poss
Adri an Michael Schell
Tina Zill

Beth  Shal om  i st  als  gemei nnütziger
Verein anerk annt. Spendenquittungen
wer den zum Jahreswechsel ausgestellt .
Für  Spenden  unter  25,-   gilt  der
Ei n za hl ung sbel e g  al s  Spen den -
qui ttung.

Bankverbindung:
HypoVereinsbank München
BLZ 700 202 70
Konto 46 764 935
Wir  danken  Ihnen  für  Ihre
Spende !

Redakti onsschl uss für die nächste
Ausgabe: Fr eitag, 02.1 2..2005
Auflage 350 Ex .

Texte  für  den  Rundbrief  mailen  Si e
bitte an beth.shalom@liberale-juden.de

Redakti on di eser Ausgabe: Can Schell -
Apacik und Adri an Michael Schell

Vi SdP.: Dr . Jan Mühl stein
Postfach 7 50566
81 355 München
Ei gendruck i m Sel bstverlag

Wir  danken  den  Fotografen  für
Ihre Bilder.

Name/n aller Teilnehmer / Name of all persons attending:  ____________________________

_____________________________________________________________________

Adresse / Home address: ____________________________________________________

Adresse in München (z.B. Hotel) / Address in Munich (e.g. hotel) :________________________

_____________________________________________________________________

Telefon / Phone: _________________________ Fax.:_____________________________

eMail: ____________________________ Handy /Mobile : ________________________

Datum & Unterschrift / Date & Signature: ________________________________________

Unkostenbeitrag und/oder Spenden bitte überweisen / Please  transfer  the  fees  and  donations  to:
Kont o-Nr. / account #: 46 7 64 935, Hy poVereinsbank München, BLZ  7 00 202 7 0.

Für alle Gottesdienste bitte Ausweis mitbringen. Die Gottesdien ste finden in unserer Synago-

ge statt. Die Adresse senden wir Ihnen nach Ihrer Anmeldung zu. .
Please bring your Photo ID to all  services. The services take place in our synagogue. We will
send you the address after receiving your registration.

Unkostenbeitrag

Erwachsene .

für di e Gottesdienste an Rosh HaShanah 50  .
für  di e  Gottesdienste  an  Jom  Kippur 50  .

Jugendliche  bis  18  Jahre .

und Studenten/Auszubil dende (all e Gottesdi enste) 25  

Kinder bis Ba r/Bat-Mitzwa-Alter und Gäste, die Mitglied

in Gemeinden der WUPJ  sowi e  der Union progressiver
Juden si nd, haben freien Eintritt, w er den aber gebeten,

ei ne Bestätigung über die Mitgliedschaft i n ihr er Hei matge-

mei nde mitzubringen.

Der Unkostenbeitrag  deckt  nicht  alle  Kosten,  di e  der  Ge-

mei nde  entstehen.  Wir  bitten  daher  zusätzlich  um  Spenden.

Quittungen wer den ausgestellt ,  sobal d das Gel d auf dem Beth-
Shal om-Konto  eingegangen  i st  und  die  v oll ständi ge  Adresse

der Spender bek annt i st .

Fall s aus Zeitgründen k eine Überwei sung mehr möglich i st ,

k önnen  Si e  den  Beitr ag  in  ei nem  U mschl ag  (mit  N amen)  an

den Hohen Feiertagen mitbringen (i n diesem Fall können

k eine Spendenquittungen ausgestellt w er den).

Fees :

Adults .

Serv ices on Rosh HaShanah 50 .
Serv ices on  Jom Kippur 50 .

Young Adults (till 18) .

and s tudents for all serv ices 25 

There are no  fees  fo r  children  (till  Bar/Bat

Mitzwa age) and  mem bers  of  a  congregation  of
the Wo rld  Unio n  for  prog ressive  Judais m  or

the UPJ (please bring confirmation of membership

from your home community).

Please no te that these fees don t cover all cos ts for
the s erv ices . We therefore k indly ask for extra dona-
tions .  Receipts w ill  be issued after the payment has
been received and your address has been noted.

I f  you  are  not  able  to  trans fer  the  m oney,  please

depos it  it  in  a  closed  env elope  at  the  synagogue

before the s erv ice (don t forget to include your

name!).
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